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Nach Naturstrom nun auch Naturgas

10 oder 30 Prozent Biogas wird beigemischt. Mit Naturgas auf der sicheren Seite bei Sanierungen.
Mit dem Produkt SWU NaturGas nehmen die Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm ein weiteres Ökoangebot in ihr Angebot auf. Es ist Erdgas, dem Biogas beigemischt ist. Der Kunde kann zwischen einem 10- und einem 30-prozentigen Biogas-Anteil wählen. Bei einem Jahresverbrauch von 20.000 Kilowattstunden kostet SWU NaturGas mit einer zehnprozentigen Biogas-Beimischung pro Monat rund 12 Euro mehr im Vergleich zu SWU SchwabenGas Fix.

10 oder 30 Prozent – was macht den Unterschied?

Neben dem aktiven Klimaschutz bietet SWU NaturGas den Kunden einen weiteren Vorteil: Durch den Bezug erfüllen sie gesetzliche Bestimmungen, die bei Neubauten oder der Haus-Sanierung greifen. Wer in Baden-Württemberg die Heizungsanlage eines bestehenden Gebäudes saniert, muss nach dem Erneuerbare-Wärme-Gesetz (EWärmeG) zehn Prozent des Wärmebedarfs aus erneuerbaren Energien decken. Dieser Verpflichtung kommen Kunden des SWU-Naturgases 10 – also mit einer zehnprozentigen Beimischung – nach. Für den Freistaat Bayern besteht derzeit noch keine solche gesetzliche Verpflichtung bei der Modernisierung. Bei Neubauten hingegen müssen nach dem bundesweit gültigen Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG) überall in Deutschland 30 Prozent der benötigten Wärme aus erneuerbaren Energien stammen. In diesem Fall kann SWU NaturGas 30 in Verbindung mit einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage eingesetzt werden. 

Biogas ist „CO2-neutral“
Biogas entsteht üblicherweise in Sümpfen oder Mooren, wenn Biomasse unter Ausschluss von Licht und Sauerstoff vergärt. Dieses Prinzip machen sich Biogasanlagen zu Nutze. Aus organischen Reststoffen wie Kuh-, Hühner- oder Schweinemist sowie Energiepflanzen wie beispielsweise Maissilage oder Zuckerrübenschnitzel wird ein natürlicher Energieträger gewonnen. Bei der Verbrennung setzt Biogas nur so viel Kohlendioxid frei, wie die zugrunde liegenden organischen Stoffe bei ihrem Wachstum zuvor aufgenommen haben. Man sagt daher, Biogas sei CO2-neutral. Biogas wird zuerst aufbereitet, das heißt in puncto Qualität und Methangehalt dem herkömmlichen Erdgas angeglichen, bevor es dem Erdgas beigemischt wird. Dadurch ist SWU NaturGas von derselben Qualität wie „normales“ Erdgas, es hat zum Beispiel denselben Brennwert.
Weitere Informationen zum SWU NaturGas gibt es im ServiceCenter Neue Mitte oder telefonisch unter (07 31) 1 66 65.
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